
Lager - Mitteilungen.
KONSUL-BESUCH.

Am Freitag besuchte uns einmal wieder, wahr®

scheinlich zum letzten Mai in Pahiatua, unser

Schutzherr, der Sch' eizer .Consul, Herr Hr.

Schmid. Neues hat es nicht gegeben. Auch über

unseren bevorstehenden Umzug Oder über etwaige
Entlassungen Oder Fiickkehr nach Samoa konnte

er nichts Bestimmtes mitteilen.

POLNISCHE GRÄFIN MIT VOGELSCHEUCHE !

Schon wieder war die polnische Grafin zu einer

Besichtigung des zukiinftigen Polacken-Lagers
hier. Sie brachte diesmal zu ihrem Schutz eine

Begleiterin mit, Vertreterin irgend einer Orga-
nisation. Als diese den Gemusegarten betrat,

flogen plotzlich alle Spstzen aus dem Garten

und liessen sich l?nge danach nirgends blicken.

Solches war die Virkung dieser alten Schaohtel,

die wahrste Vogelscheuche, die unsere armen,

anwesenden Kameroden aus kleinen verschrumpel®
ten Knoblauchzwiebel-Xnblichen anschaute, so

dass ihnen der Appetit zur naohsten Uahlzeit

verging. -

PATIENTEN IN FEATHERSTON.

Unserem al ten Onkel Jonathan im Hospital Fea®

thereton soli es soweit ganz gut gehen. Ara 18.

dieses J'onats hatte er sich einer kleinen Ope®
ration am Haise unterziehen milssen. Bei

Tofi Tiedemann hat sich bisher leider keine

Besserung seines Armes eingestellt, und man

scheint immer noch nicht genau die Ursache

seines Leidens feststellen zu konnen.

SPORT.

Ganz plotzlich war unser schdner Faustballplatz
’’out of bounds”,und schon zachsen darauf Hau®

ser empor* Der Trauro ist aus. Tecktennis ist

uns noch verblieben. - - is wir in Somes In®

ael wieder von vorne anfangen ! - -

NOTIZ!

Der Berichterstatter nimmt jederzeit Notizen
und Meldungen von besonderen Lagerereignissen
freundlichst und mit grossera Interesse entge®

gen. Die drei beaten .■ eldungen des Jahres wer®

den mit Preisen belohnt. Die Schriftleitung.

BERICHTERSTATTERS TAGEBUCH

meldete. — Sonnabends Eifriges Besichtigen
und Kritisieren der Neubauten,obwohl diese Sei®

te des Lagers "out of bounds” sein soli. —

Soeben kurz vor iedaktions-Schluss erfahren

wir, dass das alte Somes Insel - Spiel DOMINO

bereits wieder aufgenommen worden ist !

Der Berichterstatter.

Es ist schade genug, dass das PAHIATUA-
TAGEBUCH hinter dem Stacheldraht verloren ging.
— Zwei interessante Kochen sind seitdem be®

reits vergangen, und was ist uns da nicht schon
wieder entschwunden! — Herr Urban hat sich die

Nase am Olfase blutig geschlagen,ura zu sehen -

so sagte er -,ob er als Kaffeepflanzer rotes

Oder blaues Blut in den Adem hat. — Ferdinand
der Vogelfanger bereitete auch spannende Aufzii-

ge mit seinem neuen Zeitvertreib. — Enrique,
der Erfinder, liess neulich im B-Fliigel ein

chemisches Experiment vom >tapel unc. hatte bei®
nahe iann und Maus asphixiert. — Fraser, der

neuseelandische Premier, guckte das Lager an

und gelangte heil an Leib und Seele wieder hin®

aus. —Verschiedene Geriichte zum Wohl einiger
und zum Unbehagen anderer gingen wieder raal im

Lager uraher. — Endgiiltig vernahmen wir, dass
wir nach dem "beliebten” Somes zuruckkehren

diirfen, wo es bald wieder Mbweneier gibt. —

Das Reisefieber ist auch im Lager, und Schrei®

ner, Klempner, Maier und "Besorger” sind unent®

behrliche Leute geworden. -- Die Alliierten
sind in Sudfrankreich eingefallen und haben
verschiedene ihrer Paratruppen ins Wasser an®

statt an Land geworfen, obwohl > wie sie sag®
ten - fast kein Widerstand geleistet wurde. —

Der Paua-Industrie wurde vom N.Z.Kriegskabinett
der Gnadenstoss gegeben, aber neue Industrien

sind bereits wieder im Embryo-Zustand. -- Im
Laufe des Winters haben sich wieder mehrere dem

Kartenspiel ergeben, und es ist nicht selten,
dass man an ein und demselben Abend vier Oder

funf verschiedene Karten-Spiele ausgeklopft
sieht. — Ein Cribbage-Klub verbringt die Mor-

gen- und Isachmittags-Teezeit eifrig am Brett,
wo man von Gluck und Pech reden hart. ?liigel B

hat Herrn Graf als bevollmachtigten Vertreter

seiner Interessen eingesetzt. — Klempnermei®
ster Ernst hat in Hekord-Zeit eine neue Brucke
in den Kessel gebaut und sich dabei die Finger
verbrannt, auf dass wir bald wieder warmes Was®

ser zum Baden und Teller-Waschen hatten. —

Schulmeister Heindl ist zur Abwechslung nial

Karap-Barbier und KXempner-Geselle zugleich ge®

worden. — Letzten i)ienstag standen schon wie®

der sechs Deutsche Reichspost - Sacke in der
Ecke. — Am Mittwoch begann auch der innere
Teil der Stacheldraht-yUmzaunung zu verschwin®

den. Die Pfosten wurden wie ZShne >u ; ;ezogen.—

Donnerstag war die zwelte VorfQhrung des Lob‘-
schen Kinos. Weiterer ,'rfolg. Akkustik am Bal®
ken mangelhaft; auf dem Roden etwas besser. —

Am Freitag feierte aueeeland den Fall von Pa-

ris, wo man am Sonnnbend noch heftige Kampfe
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